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Der mit Bezugserlass eingeführte „Leitfaden zur Umweltverträglich-
keitsprüfung an Bundeswasserstraßen“ aus dem Jahr 2007 wurde fort-
geschrieben. Der Leitfaden gibt der Planfeststellungsbehörde sowie 
den Gutachtern eine Arbeitshilfe bei der Durchführung und Berück-
sichtigung von Umweltverträglichkeitsprüfungen (UVP) an Bun-
deswasserstraßen. Für den Träger des Vorhabens (TdV) ist der Leitfa-
den eine Arbeitshilfe, um in der Projektbearbeitung die erforderlichen 
Untersuchungen effektiv beauftragen zu können.  
 
Die vorliegende Überarbeitung berücksichtigt die rechtlichen Ände-
rungen, die sich aus der Verabschiedung der UVP-ÄndRL (2014) und 
des aktualisierten UVPG (2017), der zwischenzeitlich erfolgten Neu-
fassung des UVPG vom 18.03.2021 sowie aus der Anpassung an neue 
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UVP-Rechtsprechung und aus der Änderung des WaStrG durch das 
Gesetz über den wasserwirtschaftlichen Ausbau an Bundeswasserstra-
ßen zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele der Wasserrahmenricht-
linie vom 02.06.2021 ergaben. Darüber hinaus sind die Erfahrungen 
der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) 
und der Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) zu Umweltverträg-
lichkeitsprüfung an Bundeswasserstraßen eingeflossen. Ggf. können 
sich bereits zeitnah Änderungsbedarfe aus der Neufassung der Allge-
meine Verwaltungsvorschrift zur Ausführung des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPVwV) ergeben, die sich derzeit 
in der Ressortabstimmung befindet. 
 
Wesentliche neue Inhalte sind u. a.: 
 
- Neuregelung und klarstellende Erläuterungen für die Feststellung 

der UVP-Pflicht insb. für Änderungsvorhaben (Kap. 5.2) und ku-
mulierende Vorhaben (Kap. 5.3) 

- Anfälligkeit des Vorhabens gegenüber den Folgen des Klimawan-
dels oder schwerer Unfälle oder Katastrophen (Kap. 7.5.1) 

- Nutzung zentraler Internetportale für die Behörden- und Öffent-
lichkeitsbeteiligung (Kap. 8)  

- Vorgaben zur Überwachung der Einhaltung der umweltbezogenen 
Bestimmungen des Zulassungsbescheids und unvorhergesehener 
Umweltauswirkungen (Kap. 10) 

- Neu erstellte kommentierte Mustergliederungen für die Erstellung 
von Screening- und Scopingunterlage sowie für den UVP-Bericht 
(Anlage 3) 

- Schnittstellen des UVP-Bewertungsverfahrens mit der Schutzgut-
bewertung gemäß Bundeskompensationsverordnung (Anlage 4: 
Kap. 3.5.3) 

- Neu erstellte Bewertungsrahmen für die Schutzgüter Biologische 
Vielfalt und Fläche, allgemeine Überarbeitung des Schutzgutes 
Wasser (Anlage 4), Aktualisierungen der schutzgutspezifischen 
Erläuterungen 
 

Der Leitfaden besteht aus dem vorliegenden Hauptteil, in dem die 
Grundsätze einer UVP und die formalen Anforderungen an die zu er-
stellenden Unterlagen erläutert werden. Der Hauptteil wird ergänzt 
durch weiterführende Anlagen, die ebenfalls aktualisiert wurden. Die 
Anlage 1 stellt einen typischen Ablauf einer UVP in der WSV sche-
matisch dar. Die Anlage 2 enthält eine Übersicht über die Schnittstel-
len, Bezüge und Abgrenzungen der UVP zu weiteren (für UVP-pflich-
tige Vorhaben üblicherweise ebenfalls durchzuführenden) Umweltprü-
fungen. Die Anlage 3 enthält kommentierte Mustergliederungen für 
die Unterlagen zur Vorprüfung des Einzelfalls (Screeningunterlage), 



 
 

  
 
 
 

 

Seite 3 von 3 

 
 

 
 

zur Ermittlung des voraussichtlichen Untersuchungsrahmens (Sco-
pingunterlage) und für den UVP-Bericht. In der Anlage 4 ist ein Ver-
fahren zur fachlichen Bewertung von Umweltauswirkungen in einer 
UVP an Bundeswasserstraßen beschrieben. Dieses Verfahren soll bei 
allen UVP in der WSV angewendet werden. 
 
Ich bitte, die Fassung mit dem Titel „Leitfaden zur Umweltverträg-
lichkeitsprüfung an Bundeswasserstraßen“, Fassung Januar 2022, bei 
den einschlägigen Maßnahmen zugrunde zu legen. Um die Anwen-
dung zu fördern und zu erleichtern wird ein Schulungsprogramm ent-
wickelt, dass sich an die verantwortlichen Projektleiter auf der Amts-
ebene, Mitarbeiter aus dem Umweltbereich und BearbeiterInnen der 
Planfeststellungsbehörden richtet, um das gemeinsame Verständnis für 
diesen Teil der Projektbearbeitung zu fördern. 
 
Die jeweils aktuelle Fassung des Leitfadens ist im Internet eingestellt 
unter:  
https://izw.baw.de/wsv/umwelt/handbuch  
(dort im Kapitel 2.2 „Umweltverträglichkeitsprüfung an BWaStr“) 
 
Dieser Erlass wird in die Erlasssammlung VV-WSV 2201/I unter Ab-
schnitt 2.3 aufgenommen. Der Bezugserlass wird aufgehoben. Ich 
bitte in Hinblick auf Erfahrungen in der Anwendung des überarbeite-
ten Leitfadens, insbesondere zur Anlage 4, um Ihren Erfahrungsbe-
richt zum 30.11.2023. 
 
Im Auftrag 
gez. Volker Steege 
 
 


